
Teilprojekt  
Naturgartenanlagen

Weiterhin wollen wir den Bund mit der Natur eng schliessen und 
stark auf ihre grosse therapeutische Wirkung setzen. 

Für die baulichen Massnahmen der Umgebungsgestaltung  
rund um die Erneuerungsbauten und das Begegnungszentrum 

suchen wir CHF 400‘000.–

Die gesunde Entwicklung und das Wohlbefinden der Kinder und Er-
wachsenen sind in der Sonnhalde Gempen grossgeschrieben. Dazu 
zählt ein Lebensraum, der die Natur miteinschliesst. Im Zuge der Bau-
vorhaben wollen wir die Umgebung neu gestalten und die heilsamen 
Kräfte der Natur verstärkt nutzen. Dabei legen wir grossen Wert auf 
eine standortgerechte Vegetation. Sie spricht unbewusstes mensch-
heitliches Erfahrungswissen an und vermittelt das Gefühl von Aufge-
hobensein und der Sicherheit. 
Es ist uns ein Anliegen, stimmige Übergänge zwischen Innen- und 
Aussenräumen zu schaffen und die Umgebung sorgfältig zu gestal-
ten. Beispielsweise werden neue Plätze entstehen, die Ausblick und 
Weitblick ermöglichen oder Spiele zwischen Licht und Schatten er-
zeugen. 

Sich wohl fühlen und zurechtfinden
Auch die eingesetzten Materialien sind gut durchdacht. Die Beläge auf 
Plätzen und Wegen werden sickerfähig sein, Fugen und Wegränder 
vegetationsfähig und die verwendeten Baumaterialien allesamt na-
türlich. Licht wird im Aussenraum zurückhaltend eingesetzt, um so-
wohl Menschen wie Tiere nicht zu stören. Und das Wasser soll nicht 
abgeleitet werden, sondern am Standort und in der unmittelbaren 

Heilsame Kraft der Natur

«Mir gefällt es in der Um-
gebungspflege. Es ist super, 
dass ich draussen arbeiten 
kann mit Schaufel, Pickel und 
Rasenmäher. Wir arbeiten 
zusammen und helfen uns. 
Das gibt mir Sicherheit.»

Der 20-jährige 
Jeremy Greuter 
arbeitet in der 
Umgebungs-
pflege und lebt 
in einer der 
Wohngruppen 
der Sonnhalde 
Gempen.
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Kostenzusammenstellung Naturgartenanlagen

Umgebung Ersatzneubauten Kindergarten/ Tagessonderschule	 CHF exkl. MwSt.

Stauden/Sträucher/Bäume	 28‘000.-

Natursteintrockenmauern	 20‘000.- 

Sitzstufen, Geräte, Gestaltunsgelemente	 20‘000.- 

Umgebungsbewässerung	 20‘000.-

Versickerungsanlagen	 40‘000.-

Weitere Kosten (Mergel, Erde, weitere Materialien, Arbeit, etc.)	 132‘000.-

Total	 260‘000.-

Umgebung Neubau Begegnungszentrum	 CHF exkl. MwSt.

Wasserteich/Holzbrücke	 20‘000.- 

Stauden/Sträucher/Bäume	 12‘000.- 

Porphyr-Pflastersteine	 25‘000.-

Natursteintrockenmauern	 10‘000.-

Sitzstufen, Geräte, Gestaltunsgelemente	 10‘000.-

Umgebungsbewässerung	 15‘000.-

Versickerungsanlagen	 5‘000.- 

Weitere Kosten (Mergel, Erde, weitere Materialien, Arbeit, etc.)	 43‘000.-

Total	 140‘000.-

bau.sonnhalde.ch

Auszeichnung 
mit dem  
ProSpecieRara-
Gütesiegel

Sonnhalde Gempen
Gütesiegel-Betriebsnr. 1013848
wird von der Stiftung ProSpecieRara 
für die Leistungen zur Erhaltung 
und Förderung der Vielfalt der 
Kulturpflanzensorten und/oder 
Nutztierrassen mit dem Gütesiegel 
ausgezeichnet. Dieses bestätigt zu- 
gleich die Einhaltung der Gütesiegel- 
Richtlinien für folgende Kategorie(n):  
Beeren, Obst

Diese Anerkennung basiert auf dem 
ProSpecieRara-Gütesiegel-System, 
das von bio.inspecta zertifiziert ist.

Nachbarschaft Nutzung finden oder in den Böden versickern.  Eine 
selbstverständliche Natürlichkeit vermittelt Wohlbefinden und deckt 
die menschlichen Bedürfnisse ab.
Ein grosses Augenmerk liegt auch auf der neuen räumlichen Orien-
tierung. Wiederholende und symbolische Materialien sowie Pflanzen 
sollen Jung und Alt helfen, sich auf natürliche Weise zurecht zu fin-
den. Die gesamte Umgebung unterliegt einer biologisch-dynamischen 
Pflege. Standorttypische und artenreiche Pflanzengemeinschaften 
und ein Reichtum an Strukturen ermöglichen eine Fülle von Lebenser-
scheinungen,sie erhöhen den pädagogisch-therapeutischen Wert des 
Geländes.

Zertifizierung Stiftung Natur & Wirtschaft
«Bereits vor über zehn Jahren war die Umge-
bung der Sonnhalde Gempen naturnah. Inzwi-
schen sind zahlreiche qualitativ hochstehende 
Flächen dazugekommen, sodass man ohne 
Übertreibung sagen kann: Hier gibt es Natur wo-
hin man schaut. Bezüglich Biodiversität gehört 
dieses Areal sicher zu den reichhaltigsten, die 
wir je zertifiziert haben.»
Manja Van Wezemael, Geschäftsführerin Stiftung Natur & Wirtschaft

Zertifizierung 2019


